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Hochdruckwasserscliläuche für Garten- undptrassenbesprengung]

Vorziigl. Neuheiten

Schlauchhaspeln
und

Rasensprengern

Lager
in

sämtl. Armaturen
für Bespritzung von

Gärten, Strassen etc.

Hanf- und Flachs-Schläuche in bekannter unübertrefflicher Qualität
sowie Armaturen für Feuerwehrzwecke 3 Ol)

Wein- und Bierschläuche Dampf- und Säureschläuche
Spezialität: Schläuche aus „Dermatsn" für jeden Bedarf

HOB. JACOB & C2 ° WINTERTJ-tUR.

!rl f Hm ^tradjt fatten, bie ^Different gegen früher
per Sßagcu à 10,000 kg nur gr. 10— aber eS wirb

hi?
®°"huent ber ißerbrauef) immer qröjfer,

bis Ä ^ <1^' öemjufotge and) ber 3M)rmcrt
Sim s»'» *"

SGBert :

gr. 1,724,330

„ 1,535,873

„ 1,246,267

„ 2,499,992
601,474

„ 4,331,629
837,870

„ 10,075,475
243,553

18,700
348,166

„ 2,650,295
408,980
119,310

„ 156,897

gr. 26,798,813

«reunljolj Saublplj
örenntjotj zc.: SRabettpU

rot): Saubt)oh
9fu§t)otä, rot): Nabelt)oh
gafft) 0Ï3, rob
SInbere cid). ©ctptittmarcu
-öretter zc. bon anberem üaubboh
öretter zc. bon fRabellpIg
-aalten, ©citjmcllen zc. aubere at« eidjeue
Jcnbbolj abgebnnben
Sbeniftenbolj, rot)
©benifteutjolj gefügt
gourniere an« gemeinem §olj
gourniere au« ©benifteut)oh
©robe« ®erpaditng«materiat

StuSgefiibrt mürben in ben nümtidben
Iwtprtcn :

Ar. 2,756,030

Jlrbeits- und CUferungs-Uebertragungen.
(DriginabSÜHtteilungen.) sfacbbrutf üer&oten

a,
®ö)tDtijer. ÔuiibcêÈapncn, ffrcié II. ©teinlteferung für bie

Verlängerung ber toteinlauibudjfdjale bei Sungern an Sarlo Seimi,
totetnpauermet|ter m 2ujeru. — Sieferung nub aiuffteHuun non
poet r,Dtomottubref)fd)ciben uon 20 bepu. 18 m ®urtbmeîfer an

oo» WoU'fdje (Sieherei in SBern.

®4|H)tiiier. SBitnbelbabnen, firetl III. ®ie Unterbauarbeiten
«I cH<-* ^ ^er Station 3lttiton jrcifdjen ffiiefenbangeu»no ^slifon an bic girma 9J!üUer, Qeerleber & ©obat, Z«rid) It-

®aluierf Söcrn. Srb» unb ilkaurerarbeiten für bie SrfteUung
Oer ®eer» unb sjlmnumiatgruben an SBauntann & Çanni, SBern.

vauteu in ber ©ennpiitte ®opan (3iirid») au Sîautonërat ßeuper
in ©ofiau.

öieferu unb fegen ber SBudjentiemeit im Sefiutbarfdiiilütiuiicr
^tclfmgen an 9Jteier»holer, Dberroeningeit ('ßüridjj.

Oefonomiegtbäube iu îamtité. äJtaurerarbeiten an Safti &
C-aflqd), SBaunteifter, in ®rin§. Zimmerarbeiten an görimann,
Zimmermetfter, in SaminS. SBauteitung: SBat. ftod) & ©eiler,
•Zlrdjitefteu, St. äHorifc=®orf.

ftloftergut spiirabicb bei ©djaffbaufen. SrfteUung eines StBopn»
panfes nebft freifteijenbem Detonomiegebaube an SBilbelm Arei
m ®tepeni)ofen. sBauIeitung: Strdjitcît Dîimli, graueufelb.

©dptlpauebau ©erlafiugcn. Sämttidje SBanarbeitcu an Sienfer-
©raber & Sie., SBauunternetjnumg, SBiberift.

äö o I) n 1) au«h eu b au mit SBärfcrci in Xictcreuül für gritj Sämpfer,
SBäcterutcifter. Sämtliche Slrbeiten au )Nenfer»®raber & Sie.,
SBauunternefjmnng, SBiberift.

Spar» unb feipfaffc SlrtcSbeim. SrfteUung einer SHltane unb
eines: .Çotjfdjopfeb an SBaunieifter ©trubin, 3lefd).

Slnftrid) beb fimmatftegeb in £ber=(Sngftcingen an bie gtriiia
©ulbimanu & ®fd)amcr, lUatermeifter, Zürid) III.

Samucfcu in ^iirtdj. gti ben Bürgert'reifen Büricf)l
bereitet fid) mit IRectjt ein attgemeiner ißroteft gegen bie
S3emiüigung pm Sau non Sßofjnbaracfen 'für ju»geroanberte italientfcï)e Arbeiter im ^erjenber ©tabt, an ber Detenbact)» unb Urania»
(t raffe oor. ®ie letzte 9tummer be§ „tttebetfpatter" fjätt
in fräftigen, teben§mat)ren Bugen auf einem großen
„feigen" bte§ 3uïu«ft§t>itb ben bürgern oor bie fingen
unb mirb mot)! männigtid) oor biefem 3tu§mu^§ fojiat»
bemofratifcfjer ©efütjlsbufetei abfctjrecten unb pm tfiroteft
bagegen aufforbern. Ober fott biefe Btatienerbaracle etwa
pr S5erfd)önerung ber Umgebung be§ ber SSotlenbuitg
nat)en ^ract)tbaue§ „Urania" bienen unb Äauftiebfjabe'r
für Die bortigen Sauptäke antocten?? ®inen ärgeren
iütijfgriff ^abeit bie ©tabtoäter 2immatatt)en§ nod) nie
poor getan ; bal wirb ihnen rootjt obn allen ©eiten her
gefagt unb dargelegt werben.

— ®er @roffe ©tabtrat non Büricf) tritt am ©aml»
tag wieber pfammen für bie 9Ïeumat)t bel Sureaul
unb Beratung ber Vorlagen betr. 411,000 gt'- Strebit»
bewittigung für ben 2tulbau ber Uettibergftrake, Sau»
unb Stioeautinien für bie .turtjaulftra^e "unb Straffen»
pge im Mrautgartenareat, Bürid)f)ornquai, Buïhnï'enftta^e
unb 9Serbinbunglfirake jwifc|en ber Steuen Secfenfjof»
unb StBeinbergftrake, $trebitert)öt)ung für ©ctjultjaulein»
rid)tungen unb 9lnfd)affung oon ©c^ulmobitiar, fRu^e»
get)alte für Serrer ber .tunftgewerbefdjute, 5'trebitert)öf)ung
für fßftafterreparaturen, 9Jiotion betr. ©rftettung oon
©d)utbaracfen, Stbtretung bei neuen Sinbeniatgutel unb
©ewät)rung einel 53aubeitragel oon 100,000 gr. für
bal neue Äunftf)aul, 9Sotflt)aulbau in Büri^ HI, ft'rebit»
bewittigung oon 200,000 gr. für ein SBofp» unb SRa»

gajingebäube bei ©trakeninfpettoratel, Siegenfctjaftltauf
an ber ïïîogetfangftrajfe.

Stlbiitaiucrf. ®er ©roke ©tabt oon Bürid) tjat
einftimmig bal ^frojeft bel p 10,735,000 gr. beoifierten
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HoedàiiàWMâkIiIàllà M KüktM- MMWâàâpmMZ^
Vmiigl. lieulieîteli

8vblsuobbg8poln
Ullck

llssonsprengoim

Uager
in

sîimtl. Armaturen
l»i ökspützwig von

Kàrtkll^ 8trà88W à,

Hanf- unci l^l3c!i8-8c!ilÄuc!ie in bekannter iliiliderlieffliclier ()nalität
sowie Armaturen kür I^euerwelii xweeke 3 0«,

Wein- uncj Vierscîilâucîie Vamps- nnc! 3änre8cl?!äuclie
8pà>iìS!i 8vk>Äuoke aus fük jà kàs

Nvs. <i»cc)s Se e? °

iveseittllch m Betracht fallen, die Differenz gegen früher
> Per Wagen à 10,000 nnr Fr. 10— aber es wird

die
Kontinent der Verbrauch immer größer,

dès nÄ starker, demzufolge auch der Mehrwert

.M,m
!>°> im Sahr- lMS ki„.

Wert:

Fr. 1,724,330
1,535,873
1,240,267

„ 2,400,992
001,474

„ 4,331,629
837,370

„ 10,075,475
243,553

18,700
348,160

„ 2,0:50,205
408,080
110,310

>, 156,807

Fr. 26,708,813

Brennholz zc.: Laubhvlz
Brennholz zc.: Nadelholz
Nutzholz, roh: Laubholz
Nutzholz, roh: Nadelholz
Faßholz, roh
Andere eich. Schnittwaren
Bretter zc. von anderem Laubholz
Bretter zc. von Nadelholz
Balken, Schwellen zc. andere als eichene
Nutzholz abgebunden
Ebenistenholz, roh
Ebenistenholz gefügt
Fourniere aus gemeinem Holz
Fourniere aus Ebenistenholz
Grobes Verpackungsmaterial

Ausgeführt wurden in den nämlichen
Holzarten: Fr. 2,750,030

Hlbeits- unâ LMerungs-Uebmragungen.
(5DrÌAînaI-ÂsîìsseîIungen.) Nachdruck verbaten

^>!
,?^îvcizcr. Bniidcsbahiicn, Kreis II. Steinlieferimq für die

-»erlmiflerunff der Steinlauib-ichschale bei Lungern an Carlo Ceppi,
!wtemhauer»iepter in Lnzern. — Lieferung und Aufstellung von
zwei Lvkomotivdrehscheiben von AI bezw. 18 in Durchmesser andie von Aoll'sche Gießerei in Bern.

in. ?âldfkizer. Bmidesbaliiicii, Kreis III. Die Unterbauarbeiten
„ ^ »

stellung der Station Attikon zwischen Wiesendangenuno ^slikon an die Firma Müller, Zeerleder ^ Gvbat, Zürich II.
Gaswerk Bern. Erd- nnd Btanrerarbeitcn für die Erstellung

ver Teer- und Ammoniakgruben an Baumann ck Hänni, Bern.
Bauteil in der Sennhütte Goßan (Zürich) an Kantonsrat Heußer

m Goßan.

.Liefern und Legen der Buchenriemcn im Sekundarschulzinimer
^.tclfmgcn an Meier-Holer, Oberweningen (Zürich).

.Hfloniniiiegcbliude in Tamins. Maurerarbeiten an Casti à
Eafllsch, Baumeister, in Trins. Zimmerarbeiten an Jörimann,
Zinimermeister, in Tainins. Bauleitung: Val. Koch à Seiler,
Architekten, St. Moritz-Dorf.

Klostcrgut Paradies bei Schaffhausen. Erstellung eines Wohn-
Hauses nebst freistehendem Oekononnegebciude an Wilhelm Frei
in Dleßenhofen. Bauleitung: Architekt Rimli, Franenfeld.

Schnlhausbau Gcrlafingcn. Sämtliche Bauarbeiten an Renfer
Graber Cie., Bailunternehmung, Biberist.

Wohnhausneubau mit Bäckerei in Dictcrswil für Fritz Kämpfer,
Bäckermeister. Sämtliche Arbeiten an Renfer-Graber â Cie.,
Baunuternehmnng, Biberist.

Spar- und Leihkasse Arlcshcim. Erstellung einer Altane und
eines Holzschopfes an Banmeister Strubin, Aesch.

Anstrich des Limmàtstcgcs in Ober-Gngstringcii an die Firma
Guldimann be Tscha'.ner, Bialermeister, Zürich III.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In den Bürgerkreisen Zürichs

bereitet sich mit Recht ein allgemeiner Protest gegen die
Bewilligung zum Bau von Wohnbaracken für zu-gewanderte italienische Arbeiter im Herzender Stadt, an der Oetenbach- und Urania-
straße vor. Die letzte Nummer des „Nebelspalter" hält
in kräftigen, lebenswahren Zügen auf einem großen
„Helgen" dies Zukunftsbild den Bürgern vor die Augen
und wird wohl männiglich vor diesem Auswuchs sozial-
demokratischer Gefühlsduselei abschrecken und zum Protest
dagegen auffordern. Oder soll diese Jtalienerbaracke etwa
zur Verschönerung der Umgebung des der Vollendung
nahen Prachtbaues „Urania" dienen und Kaufliebhaber
für die dortigen Bauplätze anlocken?? Einen ärgeren
Mißgriff haben die Stadtväter Limmatathens noch nie
zuvor getan; das wird ihnen wohl von allen Seiten her
gesagt und klargelegt werden.

— Der Große Stadtrat von Zürich tritt am Sams-
tag wieder zusammen für die Neuwahl des Bureaus
und Beratung der Vorlagen betr. 411,000 Fr. Kredit-
bewilligung für den Ausbau der Uetlibergstraße, Bau-
und Niveaulinien für die Kurhausstraße und Straßen-
züge im Krautgartenareal, Zürichhornquai, Zurlindenstraße
und Vsrbindnngsstraße zwischen der Neuen Beckenhof-
und Weinbergstraße, Krediterhöhung für Schulhausein-
Achtungen und Anschaffung von Schulmobiliar, Ruhe-
geh alte für Lehrer der Kunstgewerbeschule, Krediterhöhung
für Pflasterreparaturen, Motion betr. Erstellung von
Schulbaracken, Abtretung des neuen Lindentalgutes und
Gewährung eines Baubeitrages von 100,000 Fr. für
das neue Kunsthaus, Volkshausbau in Zürich III, Kredit-
bewilligung von 200,000 Fr. für ein Wohn- und Ma-
gazingebäude des Straßeninspektorates, Liegenschaftskauf
an der Vogelsangstraße.

Allmlawcrk. Der Große Stadt von Zürich hat
einstimmig das Projekt des zu 10,735,000 Fr. devisierten
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2lfbutaroerfeS gutgeheißen itnb bem ©tabtrat bie f»ie§u

nötigen SRittef beroittigt.

Sittige 9frbettern>ot)ttt)iiufer. jfn Söintertfjur be*

fc^äftigen [ich bie Set)örben jur ßeit feïjr lebhaft mit
ber Erfteltung bittiger 2frbeiterroohnf)äufer. ®aß bamit
eine ffrage fon heroorragenber fogialpotitifdjer Sebeutung
angefd)mtten mürbe, geigt ber in SBinterttjur beShatb
bereits begonnene jfntere'ffenfampf.

2tuch bei 2lrbeitert)äufem geht eS roie bei anbern.
ES oertragen fid) leiber „gut" unb „bittig" nur fehr
fd)ted)t. Saut man gut, fanitarifch richtig unb mit ben
nötigen „ßutaten", roenn aud) ohne SupuS, fo fommt eS

meift nicht bittig, unb baut man bittig, fo roirb eS meift
nicht gut. ®aß man ferner in 2Bintertf)ur nicht attju
fdjneibig breinfährt, ift ebenfalls begreiflich, benn bie

©tabt hat ih^-'s Erfahrungen. Sie erbaute nämtict) im
jfat)re 1872 „für ben gemeinnütggen 3'»^^ bittiger 2Xr=

beiterroohnungen" brei 3Bot)nhäufer, ein ®oppetroohnhauS
mit oier unb groei Käufer mit je jroei 9Bof)nungen. ®ie
Saufoften betrugen $r. 63,081. 88. fjn ben fahren 1874
unb 1875 mürben bie beiben fteineren Käufer für je
12,500 ffr. oerfauft; baS ®oppettoot)nhauS tarn bemnadj
bie ©tabt auf ffr. 38,031. 88, rooju noch ber SBert beS

SaupIaßeS à ffr. 2. — per Cluabratmeter mit totat ffr.
6408 fommt, jufammen atfo ffr. 44,529.

®tefeS ®oppeIroot)nhau§ hat bie ©tabt nun 32 jfahte
tang im betrieb unb bie ^Rentabilität ftettt [ich oon 1873
bis 1904 roie folgt:

Einnahmen auS SRiete ffr. 39,824. 75
StuSgaben für ^Reparaturen „ 8,767. —

tRetto Einnahmen ffr. 31,057. 75

per ffahr atS „ 970.55
4 ißrogent ffalpreSginS beS Kapitals

oon ffr. 44,529 „ 1,781. 15

ffährtiches ©efijit ffr. 810. 60

®iefeS jährliche ®efijit ooit ffr. 810. 60 macht für
3Bintertf)ur in ben 32 fahren einen ©efamtoertuft aus
oon ffr. 52,821.

SRan fragt ftcf) nun unter foldjen Umftänben boch
geroiß mit iRed)t, geht eS an, baß eine ©tabt im ffnter*
effe einzelner Semohner Dpfer bringt, bie oon atten
Steuerzahlern ju tragen finb. Stßenn eine Ortfdjaft
Käufer baut, fo fotten fie fid) ju einem lanbeSübtidjen
Zinsfuß oerjinfen. ©obatb fie (Mb auffegen muß, fo
fommt bieS einer Sohnerhöhung an bte betreff. ffabrtf*
arbeitet' burd) bie ©tabt gleich; für letztere fommt
eS auf baS gleiche heraus, ob fie einem SRieter 100 ffr.
oom liauSjinS fd)enft ober ihm 100 ffr. &>hnjufd)uß Qtbt.

Sd)ult)ansbait Stuf ben 27. 9R«i hat ber ©tabt*
rat eine ©emeinbeoerfammtung angefetjt, bamit biefe
entfeheibe, ob ber Saugrunb für ein neues ©djuthauS

hinter ber proteft. S?ird)e oon ber ©emeinbe erroorbett
merbett motte.

©dinthanSban iRcigag. Seiten ©onntag befchtoß bie
©emeinbe ben Sau eines neuen IReatfchutgebäubeS,
baS aud) ker ©emerbefchute, Strbeit§fd)ute :c. bietten unb
Sehrerroohnung, ©ammtungS* unb ©itpmgSjimmer zc.

enthatten foil. 2)er Sau fott bis nächfteS (fahr fertig
erftetlt fein.

2Bir tefen über biefeS Sauprojeft im „@t. ©atter
37agblatt" beS SEBeitern fotgenbeS : „ffn einem ftaren unb
erfd)öpfenben ©utachten fetgte ber ©emeinbeführer, |>err
llantonsrat ©imon, bie ©rünbe auSeinanber, bie ben

©d)utrat beroogen hatten, ber ©djutgemeinbe ben Stn*

f'auf eines Saupta^eS für 20,000 ffr. unb bie Erfteltung
eines iReubaueS für bie SoranfchtagSfumme oon 140,000
ffranfen git empfehlen. ®aS in ffrage ftefjenbe ©runb*
ftücf ift fo groß, baß eS bequem ißtah bietet für baS
©chutfJauS, nebft einér îurnhatte, unb gubem noch bie

Stntage oon auSreichenben ©piet* unb SEurnptähen ge=

ftattet. Sie tptane für baS ©chuthauS finb oon jperrn
Slrchiteft ©aubp in 9îorfc£)acß unb enthatten im
Erbgefchoß fRäumtid)feiten für Sraufebäber, Rentrai*
heigung unb |>anbfertigfeitSunterricht, im erften ©toef
brei Sehrjimmer für bie ©efunbarfdhute, im groeiten ©toef
ein geräumiges ÜRaturatienfabinett, ein £ef)rer= unb
©ihungSjimnter für ben ©djutrat, fomie bie SRäbdjen*
arbeitSfdjute für primär* unb ©efunbarfdjute unb im
britten ©toef einen 3eicf)nungSfaat für bie ©efunöar*
unb gemerbtidje ffortbitbungSfchute, nebft einer Sefjrer*
roohnung."

©chießflutage Erftfelb (Itri). ®ie ©eneratuerfamm*
lung ber ©djühengefettfehaft oon Erftfelb befchtoß ben
Sau einer neuen @d)ießantage nach ^n ^tänen oon
©ebr. Sau mann unb ©tiefentjofer, SöäbenS*
mit, im Äoftenooranfchtage ooit 33,000 ffranfen. Enbe
©ommer 1906 fott mit bem Sau begonnen roerben.

SSafferlettiing Emmeniuatt-Scru. (Der große ïunnel
Dfchroanb=ffreubigen (Sänge 1058 m) ber Quetlmaffer*
teitung 2fefchau*Emmenmatt*Sern mürbe fürjtid; burcfp
gefchtagen.

Sd)itlt)ansban ©reifenfcc. ®ie ©d)utgemeinbe ©reifen*
fee hat ben Sau eines ©djuthaufeS befdjtoffen, baS fid)
in feinen äußeren fformen mögtid)ft in ben tRahmen beS

malerifdjen ©täbtchenS mit bent hiftorifch berühmten
©d)toß unb ber funfthiftorifch nicht ntinber berühmten
Sïirche fügen roirb.

$ie ©emeinbe Sn ©ngttc (ÜReuentmrg) bietet einem
Uhrenfabrifanten 150,000 ffr. für einen ffabrifbau, unb
beauftragte eine fîommiffion mit ber ©rünbung einer
2lïtiengefettfchaft für ben Sau oon Slrbeiterroohnhäufern,
ba in ber ganjen ©emeinbe feine einzige ÜBotjnung frei ift.

A.&M.Weil h
Telephon 4127 ZÜRICH

Spiegelglas

• vormals

Weil-Heifbrormer
Gegründet 1875

Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas
plan und facettiert

Ia Qualität, garantierter Belag.

Unser illustr. Katalog über Toriette- und Badezimmer-Spiegel, Kristall-

Spiegelgläser facett mit polierten Kanten mit Nickelschrauben und Löchern steht Interessenten zur Vertilgung.

Uli
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Albulawerkes gutgeheißen und dem Stadtrat die hiezu
nötigen Mittel bewilligt.

Billige Arbeiterwohnhänser. In Winterthur be-

schäftigen sich die Behörden zur Zeit sehr lebhast mit
der Erstellung billiger Arbeiterwohnhäuser. Daß damit
eine Frage von hervorragender sozialpolitischer Bedeutung
angeschnitten wurde, zeigt der in Winterthur deshalb
bereits begonnene Jnteressenkampf.

Auch bei Arbeiterhäusern geht es wie bei andern.
Es vertragen sich leider „gut" und „billig" nur sehr
schlecht. Baut man gut, sanitarisch richtig und mit den
nötigen „Zutaten", wenn auch ohne Luxus, so kommt es

meist nicht billig, und baut man billig, so wird es meist
nicht gut. Daß man ferner in Winterthur nicht allzu
schneidig dreinfährt, ist ebenfalls begreiflich, denn die

Stadt hat ihre Erfahrungen. Sie erbaute nämlich im
Jahre 1872 „für den gemeinnützigen Zweck billiger Ar-
Kellerwohnungen" drei Wohnhäuser, ein Doppelmohnhaus
mit vier und zwei Häuser mit je zwei Wohnungen. Die
Baukosten betrugen Fr. 63,081. 88. In den Jahren 1874
und 1875 wurden die beiden kleineren Häuser für je
12,500 Fr. verkauft; das Doppelwohnhaus kam demnach
die Stadt auf Fr. 38,031. 88, wozu noch der Wert des

Bauplatzes à Fr. 2. — per Quadratmeter mit total Fr.
6408 kommt, zusammen also Fr. 44,529.

Dieses Doppelwohnhaus hat die Stadt nun 32 Jahre
lang im Betrieb und die Rentabilität stellt sich von 1873
bis 1904 wie folgt:

Einnahmen aus Miete Fr. 39,824. 75
Ausgaben für Reparaturen „ 8,767. —

Netto Einnahmen Fr. 31,057. 75

per Jahr als „ 970.55
4 Prozent Jahreszins des Kapitals

von Fr. 44,529 „ 1,781. 15

Jährliches Defizit Fr. 810. 60

Dieses jährliche Defizit von Fr. 810. 60 macht für
Winterthur in den 32 Jahren einen Gesamtverlust aus
von Fr. 52,821.

Man frägt sich nun unter solchen Umständen doch
gewiß mit Recht, geht es an, daß eine Stadt im Inter-
esse einzelner Bewohner Opfer bringt, die von allen
Steuerzahlern zu tragen sind. Wenn eine Ortschaft
Häuser baut, so sollen sie sich zu einem landesüblichen
Zinsfuß verzinsen. Sobald sie Geld auslegen muß, so

kommt dies einer Lohnerhöhung an die betreff. Fabrik-
arbeiter durch die Stadt gleich; denn für letztere kommt
es auf das gleiche heraus, ob sie einem Mieter 100 Fr.
vom Hauszins schenkt oder ihm 100 Fr. Lohnzuschuß gibt.

Schillhausban Zug. Auf den 27. Mai hat der Stadt-
rat eine Gemeindeversammlung angesetzt, damit diese

entscheide, ob der Baugrund für ein neues Schulhaus

hinter der protest. Kirche von der Gemeinde erworben
werden wolle.

Schulhansban Ragaz. Letzten Sonntag beschloß die
Gemeinde den Bau eines neuen Realschulgebäudes,
das auch der Gewerbeschule, Arbeitsschute:c. dienen und
Lehrerwohnung, Sammlungs- und Sitzungszimmer :c.

enthalten soll. Der Bau soll bis nächstes Jahr fertig
erstellt sein.

Wir lesen über dieses Bauprojekt im „St. Galler
Tagblatt" des Weitern folgendes: „In einem klaren und
erschöpfenden Gutachten setzte der Gemeindeführer, Herr
Kantonsrat Simon, die Gründe auseinander, die den

Schulrat bewogen hatten, der Schulgemeinde den An-
kauf eines Bauplatzes für 20,000 Fr. und die Erstellung
eines Neubaues für die Voranschlagssumme von 140,000
Franken zu empfehlen. Das in Frage stehende Grund-
stück ist so groß, daß es bequem Platz bietet für das

Schulhaus, nebst einêr Turnhalle, und zudem noch die

Anlage von ausreichenden Spiel- und Turnplätzen ge-
stattet. Die Pläne für das Schulhaus sind von Herrn
Architekt Gaudy in Rorschach und enthalten im
Erdgeschoß Räumlichkeiten für Brausebäder, Zentral-
Heizung und Handsertigkeitsunterricht, im ersten Stock
drei Lehrzimmer für die Sekundärschule, im zweiten Stock
ein geräumiges Naturalienkabinett, ein Lehrer- und
Sitzungszimmer für den Schulrat, sowie die Mädchen-
arbeitsschule für Primär- und Sekundärschule und im
dritten Stock einen Zeichnungssaal für die Sekundär-
und gewerbliche Fortbildungsschule, nebst einer Lehrer-
wohnnng."

Schicßanlage Erstfeld sllrij. Die Generalversamm-
lung der Schützengesellschaft von Erstfeld beschloß den
Bau einer neuen Schießanlage nach den Plänen von
Gebr. Bau mann und Stiefenhofer, Wädens-
wil, im Kostenvoranschlage von 33,000 Franken. Ende
Sommer 1906 soll mit dem Bau begonnen werden.

Wasserleitung Emmeniuatt-Bcrn. Der große Tunnel
Oschwand-Freudigen (Länge 1058 m) der Quellwasser-
leitung Aeschau-Emmenmatt-Bern wurde kürzlich durch-
geschlagen.

Schillhausban Grcifensce. Die Schulgemeinde Greifen-
see hat den Bau eines Schulhauses beschlossen, das sich
in seinen äußeren Formen möglichst in den Rahmen des
malerischen Städtchens mit dem historisch berühmten
Schloß und der kunsthistorisch nicht minder berühmten
Kirche fügen wird.

Die Geincindc La Sagnc lNcucnburg) bietet einem
lkhrenfabrikanten 150,000 Fr. für einen Fabrikbau, und
beauftragte eine Kommission mit der Gründung einer
Aktiengesellschaft für den Bau von Arbeiterwohnhäusern,
da in der ganzen Gemeinde keine einzige Wohnung frei ist.
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Str. gUnftr. fdjtoeij. £mnbtu.=3ettunfl („Weifterblatt")

$tc ©efeltfd)nft ,,La Maison ouvrière" tit Stniifaitttc
(jatte ein tßrei§ausfchretben für ©ntroürfe für Irbeitew
Käufer ertaffen. @§ gingen nur 0 Arbeiten ein. prämiert
tuurben biejenigen ber Ütrctjiteften SRonob & Sanerrière
in Saufattne ttnb beê îtrctjiteîten Jacques (Regarni) in
Saufanne.

$)c# «tpntibuicrfö nolbcttcr Vobcit. ®ie ganiitie ®aniet
Sebmantt, |juf= unb ^atnmerfcbntiebe, itt Sßorb, feierte
nortetjten Sonntag ein fettenes geftdjen, nämtict) ba§

150*jä£)rige Jubiläum sut (Erinnerung barait, baff ifjr
©efdjäft feit Stprit 1756 immer uon Venera be§ näm=
(ictjen ©efdjtectjteS unb bc§ gleichen Vornamens geführt
mürbe. ©§ waren immer ®aniel Sefjmann, genannt
„@ct)mibte=®ani", Vefitjer ber ©dpntebe. ®er fe^ige
^Inhaber ift bereits ber fünfte @cf)mibte*®ani. ©ein
ttrurgrofjoater ermarb bie ©djutiebe non grau), Subwtg
uott ©rafenrieb, beut bantaligen Gerrit $u SBorb, t£ßifarbtS=
mit unb îrimftein.

Sofoittutiu». nub 9Rnfd)iitcttf«bnf 9Bintertt)ur. ®er
VerwaltungSrat ber Vunbesbatmen genehmigte einen mit
ber $Sintertt)urer £o!omotiö= ttttb 9Jîafcfjittenfabriî abge=
fctjloffenen Vertrag über bie Sieferung oon 41 Solo«
ntotioen »erfct)iebener Serien jutn ©efamtpreife non
4/642,400 gr. ®ie greife für eine eiinetnc Sotomotioe
«"I®"" 69,000 gr. bis 107,000 ffr., je nach ber
' rope unb beut ©ewictjt beS einzelnen Stüdes. gnfolge

be§ allgemeinen ^rei§auffd)tage§ ber äRateriatien bei

allen gnbuftrien foftet biefeS gat)r jebe Sofotnotinc
3000 bis 4000 gr. met)r als bei ben oorjährigen Ve=

fielluitgett.

3>ic SanbSgcttteittbc twit 2lppctt5ell 91.411t). in îrogcit
t)at bie Sieuerfteüuug ber ©münbertobetbrücfe,
fotnic bettt Vauprojeft ber tantonaten grrenanftatt
itt fperiSau jugeftimmt. 9Rit beut Sau biefer letzteren

(ein SRiltiottenbau) fann nun begonnen werben, ba bie

Vorarbeiten bcenbigt unb bie Kapitalien bereit finb.

H>fniiörcd)t ber Snnhnttbtucrfcr. gn bent ber greffe
jugeftetlten „SRitgeteitt ber nationaträttid)en Kommiffion

für ba§ gwitgefehbud)" h#l nad) ber Verfion einiget

Leitungen, baS gefetjliche (flfanbred)t ber Sauhanbwerf'er
unb Unternehmer fei non ber Kommiffion befeitigt wor=

.ben. $atob nun Aufregung in ben Streifen ber Sau=

hanbmetfer. Inhere Leitungen haben atterbingS berichtet,
baS gefetjlidje Sfßfanbrecf)t fei befiätigt werben, unb man

fragt fiel) nun, waS eigentlich richtig fei. ®S muff ein

Sructfehter ober oietleidjt ein Schreibfehler oortiegen,
ber aufpftären ift. 2Btr geben bie luff'lcmtiig mit ber

aRitteitung, baff bie nationaträttiche Kommiffion baS ge--

fet3Ïici)e Vfanbredjt ber Sauhanbwerf'er beibehalten,
alfo beftätigt, unb nicht etwa befeitigt hat.

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder WäEchli & Go.

rdouTairmi- und Telephon-Adresse : Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter «a»

Einfache Gatter ^
Kreissägen <£« ^
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, ca«

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Hcizspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, «a«

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, «s# ea*

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Sir. JUnstr. schweiz. Haudw. Zeitung <„Meifterblatt'9

Die Gesellschaft ,,I.g iVIaîsvn ouvriers" in Lausanne
hatte ein Preisausschreiben für Entwürfe für Arbeiter-
Häuser erlassen. Es gingen nur 6 Arbeiten ein. Prämiert
wurden diejenigen der Architekten Monad ck Laverrwre
in Lausanne und des Architekten Jacques Regamp in
Lausanne.

Des Handwerks goldener Boden. Die Familie Daniel
Lehmann, Huf- und Hammerschmiede, in Warb, feierte
vorletzten Sonntag ein seltenes Festchen, nämlich das

150stährige Jubiläum zur Erinnerung daran, daß ihr
Geschäft seit April 1756 immer von Besitzern des näm-
lichen Geschlechtes und des gleichen Vornamens geführt
wurde. Es waren immer Daniel Lehmann, genannt
„Schmidte-Dani", Besitzer der Schmiede. Der jetzige

Inhaber ist bereits der fünfte Schmidte-Dani. Sein
tlrurgroßvater erwarb die Schmiede von Franz Ludwig
von Grafenried, dem damaligen Herrn zu Worb, Wikardts-
wil und Trimstein.

Lokomotiv-, nud Maschinenfabrik Wintcrthur. Der
Verwaltnngsrat der Bundesbahnen genehmigte einen mit
der Winterthurer Lokomotiv- und Maschinenfabrik abge-
schlossenen Vertrag über die Lieferung von 41 Loko-
mativen verschiedener Serien zum Gesamtpreise von
>,t>4ll,400 Fr. Die Preise für eine einzelne Lokomotive

^'"eren von 69,000 Fr. bis 107,000 Fr., je nach der
rotze und dein Gewicht des einzelnen Stückes. Infolge

des allgemeinen Preisaufschlages der Materialien bei

allen Industrien kostet dieses Jahr jede Lokomotive
6000 bis 4000 Fr. mehr als bei den vorjährigen Be-

stellungen.

Die Landsgcmcindc von Appcnzell A.-Rh. in Trogen

hat die Neuerstellung der Gmünderto bel brücke,
sowie dem Bauprojekt der kantonalen Irrenanstalt
in Herisau zugestimmt. Mit dem Bau dieser letzteren

fein Millionenbau) kann nun begonnen werden, da die

Vorarbeiten beendigt und die Kapitalien bereit sind.

Pfandrecht der Banhandwcrkcr. In dem der Presse

zugestellten „Mitgeteilt der nationalrätlichen Kommission

für das Zivilgesetzbuch" heißt es nach der Version einiger

Zeitungen, das gesetzliche Pfandrecht der Bauhandwerker
und Unternehmer sei von der Kommission beseitigt wor-

,den. Darob nun Aufregung in den Kreisen der Bau-
Handwerker. Andere Zeitungen haben allerdings berichtet,

das gesetzliche Pfandrecht sei bestätigt worden, und man

fragt sich nun, was eigentlich richtig sei. Es muß ein

Druckfehler oder vielleicht ein Schreibfehler vorliegen,
der aufzuklären ist. Wir geben die Aufklärung mit der

Mitteilung, daß die nationalrätliche Kommission das gc-

schliche Pfandrecht der Bauhandwerker beibehalten,
also bestätigt, und nicht etwa beseitigt hat.
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